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Dentalmarkt
In dieser Rubrik erscheinen Firmenpub likationen über neue 
Produkte, Verfahren und Dienstleistungen. Die Texte sind 
von den Firmen verfasst und liegen bezüglich der materiel-
len Substanz in deren Verantwortungsbereich.

Mundgesundheit  
in besten Händen
Heraeus Kulzer Schweiz AG und die 
Kaladent AG – zwei starke Partner  
gehen zukünftig gemeinsame Wege  
in der Schweiz.

Als qualitätsbewusster Zahnarzt oder Zahn-
techniker schätzen Sie die Zuverlässigkeit 
und die Vielfalt des Produktspektrums von 
Heraeus Dental. Gut ist auch Ihnen nicht 
gut genug. Deshalb sind Heraeus Kulzer 
Schweiz AG und die Kaladent AG eine 
exklusive Vertriebsallianz eingegangen.

Ab dem 1. Januar 2013 übergibt Heraeus 
Kulzer Schweiz sein Vertriebsgeschäft in 
der Schweiz an Kaladent als Generalim-
porteur. Somit haben Heraeus-Kunden 
 zukünftig die Gelegenheit, auch auf die 
Beratungskompetenz, die gut funktionie-
rende Logistik sowie das Dienstleistungs- 
und Serviceangebot von Kaladent zurück-
zugreifen. Die zahnärztlichen Produkte 
werden dabei über Kaladent vertrieben, 
die zahntechnischen Produkte über Unor. 
Alle Heraeus-Dental-Produkte können 
weiterhin über die renommierten Schwei-
zer Depots bezogen werden.

Kontaktieren Sie uns unter: 
www.heraeus-dental.ch

vermehrt. Unter diesem Motto hat die 
Dentaurum-Gruppe auch für 2013 ein 
sehr umfangreiches und erstklassiges 
Programm an Fortbildungen in den ver-
schiedenen Bereichen der Zahnmedizin 
und Zahntechnik zusammengestellt.

Ob Chirurgie, Prothetik, Prophylaxe 
oder Abrechnung, ob Einsteiger, Fortge-
schrittener oder Profi – die Kursauswahl 
in der Implantologie bietet in jedem Be-
reich und zu jedem Erfahrungslevel die 
geeignete Fortbildung. Dabei wird gröss-
ten Wert auf eine aktuelle und interaktive 
Wissensvermittlung gelegt. Ergänzt wer-
den die Kursangebote durch erstklassige 
Veranstaltungen wie z. B. den Fachtag Im-
plantologie in Lübeck und das traditionelle 
Anwendertreffen von Dentaurum Implants.

Ein Schwerpunkt in der Rubrik Kiefer-
orthopädie ist die Klasse-II-Therapie mit 
Kursen zu den Produkten SUS2 und 
Herbst. Der Bereich skelettale Verankerung 
wurde um einen weiteren Kurs ergänzt, 
der sich sehr intensiv von der Aufklärung 
bis zur Abrechnung mit der Anwendung 
von Minischrauben beschäftigt. Zur per-
fekten Organisation der kieferorthopädi-
schen Praxis werden zahlreiche Kurse für 
zahnmedizinische Fachangestellte ange-
boten wie z. B. Praxismanagement und 
Abrechnung.

Ein in Umfang und Inhalt einzigartiges 
Kursangebot findet sich im Bereich der 
kieferorthopädischen Zahntechnik. Nach 
einem schrittweisen Einstieg in diese The-
matik durch den Besuch der Grundkurse 
kann das Wissen mit Spezial- und Auf-
baukursen zu verschiedenen Apparaturen 
oder Techniken vertieft werden. Für dieje-
nigen, die es gerne bunt und kreativ mö-
gen, ist der Kurs KFO-Creativ die richtige 

Wahl. In diesem Kurs werden mit den 
Farben der Orthocryl®-Palette sowie dem 
Orthocryl® black & white-Kunststoff ein-
malige Schmuckstücke angefertigt.

Kurse zum Thema Modellguss-, Tele-
skopkronen- oder Einstückguss-Technik 
sind Teil des Angebotes in der Zahntech-
nik. Sie werden ergänzt durch spezielle 
Fortbildungsangebote in den Bereichen 
Laserschweissen und Keramik.

Aktuelle Informationen über die Kurse 
können jederzeit unter www.dentaurum.de 
abgerufen werden. Ausserdem steht das 
Kursbuch als App-Version für iPad, iPhone 
und Android zur Verfügung.

Die Druckversion des neuen Kursbuch 
2013 ist erhältlich bei:  
www.dentaurum.de

gebiete und klinische Relevanz» referierte 
PD Dr. Annette Wiegand von der Univer-
sität Zürich vor etwa 100 Zuhörer/innen. 
Die Referentin ist Oberärztin an der dor-
tigen Klinik für Präventivzahnmedizin, Pa-
rodontologie und Kariologie. Darüber hi-
naus hat sie sich einen Namen als Auto-
rin zahlreicher Forschungs arbeiten zur 
wissenschaftlichen Untersuchung von 
Wirkstoffen in Mund- und Zahnpflege-
produkten gemacht. Diese aktuellen Er-
gebnisse und ihre Konsequenzen für die 
tägliche Arbeit in der Praxis verstand sie 
auch auf der GABA-Fortbildung verständ-
lich und klar zu vermitteln.

Veranstaltungsort war das Hotel Metro-
pole in Interlaken. Im Anschluss an die 
Fortbildung hatten alle Teilnehmer/innen 
Gelegenheit, bei einem Apéro mit der 
Referentin zu sprechen und den ersten 
Kongresstag gemütlich ausklingen zu las-
sen.

www.gaba.ch

Wissen verbindet
Dentaurum-Gruppe präsentiert  
das neue Kursbuch 2013

Wissen verbindet und ist gleichzeitig der 
einzige Rohstoff, der sich durch Gebrauch 

Mundspülungen:  
notwendig oder  
überflüssig?
GABA lud zur Fortbildung mit  
PD Dr. Annette Wiegand  
im Rahmen des 37. DH-Kongresses

Bereits zum siebten Mal richtete die GABA 
eine Fortbildungsveranstaltung im Rah- 
men des Jahreskongresses der Swiss 
Dental Hygienists aus. Beim 37. Treffen 
der Schweizer Dentalhygieniker/innen in 
Interlaken brachte sie der Spezialist für 
Mund- und Zahnpflege auf den neuesten 
Stand in Sachen Mundspülungen. Unter 
dem Titel «Mundspüllösungen: notwen-
dig oder überflüssig? Wirkstoffe, Einsatz-

PD Dr. Annette Wiegand

Software-Modul  
CAD/CAM Bite Splints
Das neue Software-Modul CAD/CAM 
«Bite Splints» ermöglicht die schnelle und 
einfache Anfertigung von Aufbissschienen, 
z. B. bei Bruxismus mit dem CAD/CAM 
System 5-TEC. Bei der virtuellen Modella-
tion werden die Schienen individuell ge-
staltet. Hierzu können Parameter wie die 

okklusale Stärke und Wandstärke einge-
stellt werden. In Verbindung mit dem vir-
tuellen Artikulator können notwendige 
Kontaktpunkte einfach und präzise mo-
delliert werden. Abschliessend werden 
die Schienen in transparentem Kunststoff 
gefräst.

Für weitere Informationen: 
www.zirkonzahn.com




